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Ein Einsatz da, wo es ihn braucht
Meiental 1 Freiwilligen-Lager findet zum 15. Mal statt

0

r
Josef Rohrer (links) - mit Hausherr Wisi Baumann - war schon öfter Freiwilliger im Meiental.

Zu Beginn halfen die Freiwilligen oft beim Abschönen der Lawinen. In den ver
gangenen Jahren sind Arbeiten auf dem Hof in den Vordergrund gerückt.

FOTOS: ELSA HIPP
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Ein Einsatz, der Bauernfa-
milien direkt hilft. Ein
Stadt-Land-Austausch, der
Freundschaften bringt: Die
Pflegewoche im Meiental ist
etwas Besonderes.
Elisa Hipp

Znünipause bei Familie Baumann in
der Fürlaui im Meiental. Eine Wurst-
Käse-Platte, Eier mit Mayonnaise, Kaf-
fee, Meientaler Kräutertee und drum-
herum ein Solothurner, eine Zürcherin,
ein Winterthurer, eine Fraubrunnerin
und ein Basler. «Ich staune immer wie-
der, was für Leute kommen, dass es
Menschen gibt, die zum Helfen kom-
men und auch noch dafür zahlen.»
Hausherr Wisi Baumann sitzt mit sei-
ner Frau Pia am Tischende, schmunzelt
und fügt dann zwinkernd an: «Fünf
Arbeiter und fünf Tage - danach kann
ich grad wieder in die Ferien gehen.»
Von Sonntagabend bis Freitagmittag,
30. April bis 5. Mai, hat die Pflegewo-
che im Meiental stattgefunden - zum
15. Mal. So oft hintereinander am glei-
chen Ort, «das ist schon einzigartig»,
sagt Lagerleiter Beat Zgraggen. Der
Arbeitseinsatz geht von Pro Natura Uri,
Pro Meien und der Stiftung Umweltein-
satz Schweiz (SUS) aus. Jedes Frühjahr
kommen zwischen acht und zehn Frei-
willige aus der ganzen Schweiz ins Mei-
ental. Sie wohnen im Mehrzweckge-
bäude Meien, das die Gemeinde Was-
sen kostenlos zur Verfügung stellt, und
helfen den Bauern bei allen möglichen
Arbeiten, vom Lawinenabschönen bis
Holzspalten, vom Zaunflicken bis zum
Gräbenstechen.

Das Gegenteil
von Schreibtischtätern
Die Idee zur Pflegewoche stammt von
Pia Tresch, Geschäftsstellenleiterin von
Pro Natura Uri. «Wir wollten etwas
machen, das der Bevölkerung wirklich
zugutekommt», erklärt sie. Als Stand-
ort eignete sich das Meiental, das in
grossen Teilen noch ursprünglich er-
halten ist, ideal. «Naturschutzorganisa-

tionen werden oft als Schreibtischtäter
verurteilt», sagt Pia Tresch. Mit dem
Einsatz im Meiental wollten Pro Natu-
ra und SUS das widerlegen. Und ha-

ben es auch geschafft. Indem den ein-
heimischen Bauernfamilien geholfen
wird, wird die Natur indirekt gepflegt.
«Wir wollen die Landschaft als Gesam-
tes erhalten, mit Mensch, Tieren und
Pflanzen», erklärt sie.

Freundschaften entstanden
Und ganz wichtig, betont Beat Zgrag-
gen: der Austausch zwischen Einhei-
mischen und Helfern. «Da sind schon
einige Freundschaften entstanden»,
sagt der Lagerleiter. Manche Freiwilli-
ge sind im Sommer wiedergekommen,
zum Heuen oder einfach nur auf einen
Kaffee. So wie Josef Rohrer. Der gebür-
tige Nidwaldner, jetzt Basler, war beim
ersten Arbeitseinsatz im Jahr 2003 mit
dabei und kam seither weitere vier
Mal. «Man lernt die Meientaler ken-
nen, kommt in die Familien», freut er
sich. Beim ersten Einsatz, erinnert er
sich, waren riesige Lawinen herunter-
gekommen, die Helfer waren tagelang
mit Abschönen beschäftigt. In den ver-
gangenen Jahren überwogen Arbeiten
auf dem Hof. Der pensionierte Bun-
desbeamte schätzt es, dass man der
Natur hilft und gleichzeitig Einblick in

die Familien bekommt. «Das ist sicher
etwas Spezielles.»

«Man sieht am Abend,
was man gemacht hat»
Die Gründe der Helfer für den Ein-

satz sind vielfältig. «Ich arbeite gerne
mit der Hand», sagt Maya Häuser-
mann aus Zürich - umso besser, wenn
man gleichzeitig noch die Natur pfle-
gen kann, findet die pensionierte Ärz-
tin. «Im Gegensatz zur Arbeit am
Computer sieht man am Abend, was
man gemacht hat», sagt auch Martin
Kocher aus Solothurn. «Man macht
etwas Sinnvolles in einer schönen Ge-
gend, mit guter Stimmung und einer
guten Gruppe», zieht der Winter-

thurer Christoph Brändli ein Fazit.

Heisse Diskussionen
«Für uns ist alles eine Hilfe», sagt Wi-
si Baumann. Rund 300 Schafe, 40
Hühner und elf Kühe leben auf dem
Hof in der Fürlaui: Arbeit gibt es mehr
als genug. Auch der Landwirt schätzt
den Kontakt - für ihn andersherum -
zu den Städtern. «Man lernt immer
wieder neue Leute kennen.» Beat
Zgraggen schmunzelt, wenn er sich an
die Abschlussabende der vergangenen
Jahre erinnert. Die Helfer laden dann
immer die Meientaler zum Raclette-
Essen ein. «Da hat es schon so man-
che Diskussion über Wolf und Luchs
gegeben», sagt der Lagerleiter. Aber
man respektiere einander. Kontakt mit
anderen Lebensumständen, Meinun-
gen - ein Stück weit sei die Arbeitswo-
che auch Aufklärungsarbeit.

Abnehmen? Eher nicht!
Zum Konzept gehört auch, dass unter
der Woche die Bauernfamilien den
Helfern ein Znüni und ein Zvieri be-
reiten. So wie an diesem Mittwoch, 3.
Mai. Fünf der Freiwilligen haben bei
Familie Baumann den Vormittag über
Holz gespalten und gesägt. Pia Bau-
mann hat für sie nun das Znüni parat
gemacht. «Ich habe eigentlich gedacht,
dass ich mit ein paar Kilogramm we-
niger wiederkomme, aber ich glaube,
das wird nichts», stöhnt Christoph
Brändli, als er die grosse Auswahl auf
dem Küchentisch sieht. «Du arbeitest
doch auch», tröstet ihn Pia Baumann
unter dem Lachen der anderen.
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